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Liebe Leserin,
lieber Leser

64 Fraumünster-Jahre hat unsere Geschäfts-
leitung schon auf dem Buckel! Fabio Albe-
rini gehört seit 20 Jahren dazu, Jens Frank 
und Aurelia Hemmeler 15 und Marcel Grü-
ninger 14. Eine bemerkenswerte Zahl, die 
uns stolz macht – schliesslich bedeutet sie 
auch über sechs Jahrzehnte Erfahrung, 
Kompetenz und Freude an der Arbeit. 

Welche Bedeutung haben Jubiläen für 
Sie als Fraumünster-Kundin und -Kunde? 
Dass sich unsere Mitarbeitenden bei uns 
wohlfühlen, ist auch für Sie ein gutes Zei-
chen. Aber vertraute Gesichter heissen 
noch mehr: Kontinuität und gewährleiste-
tes Know-how nämlich. Faktoren, die für 
die Qualität unserer Arbeit mitverantwort-
lich sind. Und dafür, dass Sie sich bei Frau-
münster rundum gut betreut und sicher 
fühlen können. 

64 Jahre: Mit dem Alter prahlt man ja nur  
selten. Aber in diesem Fall tun wirs gerne. 
Weil diese lange Zeit für sich spricht. Und – 
natürlich – weil unsere Geschäftsleitungs-
crew trotz der stattlichen Zahl so jung (und 
faltenfrei ) geblieben ist!

 
Ihr Marco Schlatter

Unter anderem in dieser Ausgabe

Wichtige Obliegen-
heiten in der 
Bauversicherung

Personenfreizügigkeit 
bei der obligatorischen 
Unfallversicherung

Rückblick 
Fraumünster-Apéro
Basel

Liebe Kundin,
lieber Kunde

Wir kommen aus dem Feiern nicht mehr 
heraus: Nach dem Fraumünster-Jubiläum 
2014 begehen in diesem Jahr gleich neun 
Mitarbeitende ihre Jahrestage. Einen Teil 
dieser Jubilare stellen wir Ihnen in diesen 
News etwas ausführlicher vor, die anderen 
folgen in der zweiten Ausgabe diesen  
Winter. 

Wie wertvoll gute Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind, wissen alle, die eine Firma 
führen. Unsere Mitarbeitenden sind unser 
Kapital, deshalb tragen wir ihnen Sorge.  
Ihre Treue beweist uns, dass sie gerne bei 
Fraumünster arbeiten. Das liegt sicher an 
der interessanten und abwechslungsreichen 
Arbeit und an den netten Kunden – be-
stimmt aber auch daran, dass sie sich im 
Team wohlfühlen. 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
sollen sich auch auf Reisen sicher fühlen, 
und der richtige Versicherungsschutz ist 
deshalb wichtig. Lesen Sie dazu unseren 
Beitrag auf Seite 4.

Ich freue mich, dass auch in diesem Jahr 
das Korkenknallen bei Fraumünster zum 
guten Ton gehört – einen Toast auf unsere 
Jubilarinnen und Jubilare!

   Ihr Fabio Alberini

Fraumünster-Apéro 
Zürich 
                              
Wir freuen uns, am 30. Sep-

tember 2015 mit Ihnen  

im Zunfthaus zur Meisen anzu-

stossen. Bitte merken Sie 

sich dieses Datum schon jetzt 

vor.
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Werden Obliegenheiten bei der Bauausfüh-
rung nicht beachtet, führt dies im Schaden-
fall meistens zu Diskussionen mit der Versi-
cherung über die Schadenzahlungen. Die 
Versicherung wird versuchen, sich auf den 
Standpunkt des Selbstverschuldens zu stel-
len und die Schadenzahlung zu kürzen oder 
abzulehnen. 

Die Obliegenheiten lassen sich in Haupt-
kategorien einteilen:
 	Informationspflicht  und Schaden-

	 verhütungsmassnahmen
 	Gefahrserhöhung und -verminderung
 	Mitwirkung bei einem Schadenfall

Informationspflicht  und Schaden-
verhütungsmassnahmen
Der Versicherungsnehmer/Bauherr muss al-
le, die er mit der Bauausführung beauftragt, 
frühzeitig über die vorhandenen Obliegen-
heiten informieren. Alle, die an der Bauaus-
führung beteiligt sind, sind verpflichtet, sich 
an die Obliegenheiten der Versicherung zu 
halten. Die gesetzlichen und behördlichen 
Anordnungen oder die Weisungen der Suva 
sind zu befolgen. Die allgemein anerkann-

ten Regeln der Baukunst sind einzuhalten, 
Sicherheits- und Nutzungsplan (zum Beispiel 
SIA-Normen) bzw. Regeln der Technik (zum 
Beispiel VSM-Normen) sind umzusetzen und  
zu kontrollieren. Vor Beginn der Erdarbeiten 
(zum Beispiel Grab-, Ramm-, Bohrarbeiten) 
sind bei den zuständigen Leitungsbesitzern 
die Lagepläne einzufordern und die sensiti-
ven Leistungen sind vor den Grabarbeiten 
zu markieren. Bei erhöhten Baugrubenrisiko- 
faktoren (zum Beispiel Topografie, geneigt 
über 25 Prozent, Baugrubenumschliessun-
gen) sind die Grab- und Verbauungsarbei-
ten laufend durch einen Geologen oder durch  
einen Bauingenieur zu begleiten. Bauleis-
tungen sind während der Versicherungs-
dauer vor Beschädigung und Verschmut-
zung durch Bau- und Montagearbeiten zu 
schützen. Diese Schutzmassnahmen sind den  
örtlichen und klimatischen Anforderungen 
entsprechend auszuführen. Solche Schutz-
massnahmen sind zu kontrollieren und wie-
der instand zu stellen. Dies gilt besonders 
für die schadenanfälligen Bauleistungen wie 
Gläser und andere Oberflächen (zum Bei-
spiel Bade-, Duschwannen, Wetterschen-
kel, Fensterbänke oder keramische Platten). 

Wichtige Obliegenheiten 
in der Bauversicherung

Gefahrserhöhung und -verminderung
Jede Änderung einer erheblichen Tatsache 
(zum Beispiel Änderung der Bauausfüh-
rung ) sind dem Versicherer sofort mitzutei-
len. Der Versicherer wird den aktuellen Bau-
versicherungsvertrag prüfen und über Mehr-  
oder Minderprämie entscheiden.

Mitwirkung bei einem Schadenfall
Dem Versicherer ist der Schaden sofort mit-
zuteilen und die Schadensituation ist zu do-
kumentieren (beispielsweise mit Protokol-
len oder Fotos). Diebstahlschäden von mit 
dem Bauobjekt fest verbundenen Sachen 
sind immer sofort der Polizei zu melden.

Die aufgeführten Obliegenheiten sind 
nur ein Auszug aus einer Vielzahl von unter-
schiedlichen Formulierungen. Bitte prüfen 
Sie vor dem Baubeginn die Obliegenheiten 
in Ihrer gewählten Versicherungslösung. 
Fragen? Kommen Sie auf uns zu – wir hel-
fen gerne.

René Bucher

Senior Fachspezialist Bau-Versicherungen
Direkt 044 444 29 28
rene.bucher@fraumuenster.com
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Berufliche Vorsorge – Negativzinsen 
setzen den Altersleistungen weiter zu 

Der dritte Beitragszahler verliert an Kraft
Die Schweizerische Nationalbank hat mit 
der Aufhebung des Euro-Mindestkurses 
und der Einführung von Negativzinsen im 
Schweizer Franken gleich zwei folgen-
schwere Entscheide gefällt. Pensionskassen 
mit ihren grossen Vermögensbeständen 
sind von der sehr tiefen Verzinsung beson-
ders stark betroffen. Dies vor allem, weil sie 
bei den Anlagen auf die Sicherheit achten 
müssen und darum beträchtliche Positionen 
in festverzinslichen Obligationen halten. 

Vor einigen Jahren haben diese Renditen 
problemlos die im BVG verankerte Mindest-
verzinsung von 4 Prozent gedeckt. Heute 
sieht die Situation anders aus. Die Mindest-
verzinsung von aktuell 1,75 Prozent lässt sich  
mit geringem Risiko kaum noch erreichen.

Die Verzinsung der Sparkapitalien hatte 
in den Anfängen der obligatorischen beruf-
lichen Vorsorge wesentlich zu deren Wachs-
tum beigetragen. Damals wurde die Ren-
dite zu Recht der «dritte Beitragszahler» 
genannt. 

Berechnungsgrösse 
des Umwandlungssatzes
Die erwartete Rendite beeinflusst nicht nur 
den Sparprozess, sondern zusammen mit 
der statistischen Lebenserwartung auch den 
Umwandlungssatz, der zur Berechnung der 
Altersrente dient. Für Sparkapitalien aus dem  
BVG-Obligatorium bis zu einem Einkom-
men von CHF 84 600 gilt aktuell ein Um-
wandlungssatz von 6,8 Prozent. Dies bedeu-
tet, dass CHF 100 000 Sparkapital eine jähr-
liche Rente von CHF 6800 ergibt. Dieser 
Wert ist in den vergangenen Jahren von 
CHF 7200 um rund 6 Prozent gesunken. 
Um die Umverteilung zwischen aktiv Versi-
cherten und Rentnern weiter zu reduzieren, 
ist im Rahmen der Reform Altersvorsorge 
2020 neben weiteren Massnahmen eine 
weitere Senkung geplant. 

Die Umwandlungssätze auf dem über-
obligatorischen Alterskapital sind bereits 
heute tiefer. Sie betragen bei einigen Vor-
sorgewerken nur leicht über 5,5 Prozent. 
Und auch hier sind weitere Anpassungen 
nicht ausgeschlossen.

Betroffen sind alle Erwerbstätigen
Alle erwerbstätigen Personen sind von die-
ser Entwicklung betroffen. Besonders stark 
vor allem jene, die wesentliche Lohnbe-
standteile im überobligatorischen Bereich 
versichert haben. Die Höhe dieser erwarte-
ten Renten kann durchaus um 10 Prozent 
oder mehr geringer ausfallen als noch vor 
einigen Jahren prognostiziert. 

Handlungsmöglichkeiten 
in der Pensionskasse
Um diese Reduktion finanziell auszuglei-
chen, ist ein entsprechend höheres Alters-
kapital zum Pensionierungszeitpunkt nötig. 
Neben der freiwilligen Vorsorge der Dritten 
Säule eignet sich dazu insbesondere die be-
rufliche Vorsorge der Zweiten Säule. 

Konkret bestehen zwei Möglichkeiten, 
durch eine Plananpassung die Sparleistung 
in der Pensionskasse den neuen Gegeben-
heiten anzupassen. Erstens können die ge-
setzlich vorgeschriebenen Sparbeträge nach 

oben angepasst werden. Zweitens kann der 
versicherte Lohn, der als Basis für die Be-
rechnung der Sparbeträge dient, erhöht 
werden. Beide Varianten steigern die Spar-
leistungen während der Erwerbstätigkeit 
mit dem Resultat einer verbesserten Alters-
leistung. Weil die Beiträge in die berufliche 
Vorsorge meist zur Hälfte von Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer geleistet werden, würde 
auch dieser Mehrbetrag hälftig geteilt. 

Kontaktieren Sie uns, damit wir gemein-
sam Möglichkeiten zur Leistungsverbesse-
rung und Umsetzungsvarianten besprechen 
können. Reagieren Sie am besten heute 
schon proaktiv für sich und für Ihre Mitar-
beitenden gleichermassen und positionie-
ren Sie sich dadurch unter den Top-Arbeit-
gebern in Ihrer Branche.

Aurelia Hemmeler

Mitglied der Geschäftsleitung, Partnerin 
Direkt 044 444 29 07
aurelia.hemmeler@fraumuenster.com

Überobligatorisches Alterssparkapital im Alter 65	C HF 	150 000
Umwandlungssatz überobligatorisch		  5,8%
Lebenslängliche Altersrente	C HF 	 8700
Reduzierter Umwandlungssatz		  5,0%
Lebenslängliche reduzierte Altersrente	C HF 	 7500
Reduktion in Franken	C HF 	 1200
Reduktion in Prozent		  -13,79%

Durch Plananpassungen in der Pensionskasse können Reduktionen der Altersleistungen teilweise 

oder ganz ausgeglichen werden. Diese entstehen durch die sehr tiefe Vermögensverzinsung, unter 

anderem einem der wichtigsten Berechnungsparameter für die Altersleistungen.
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Personenfreizügigkeit 
im Zusammenhang mit 
der obligatorischen 
Unfallversicherung (UVG)    
Wer ist UVG-versichert?
Jeder Arbeitnehmer, der bei einer Firma in 
der Schweiz angestellt ist und pro Woche 
mindestens acht Stunden arbeitet, ist durch 
diesen gegen Betriebs- und Nichtbetriebs-
unfall (sogenannter Freizeitunfall ) zu versi-
chern. Bei einer Arbeitstätigkeit von weni-
ger als acht Stunden pro Woche gilt die 
Versicherungsdeckung lediglich für Unfälle 
während der Arbeitszeit (Betriebsunfall ) so-
wie während des Arbeitswegs. Diese Versi-
cherungsdeckung ist weltweit gültig und 
wird im Hinblick auf einen Aufenthalt im 
Ausland weitergeführt. 

Personenfreizügigkeit
Immer häufiger beschäftigen Schweizer Be-
triebe EU-Bürgerinnen und -Bürger, oder 
Schweizer Arbeitnehmende arbeiten im Auf- 
trag ihres Arbeitgebers in der EU/EFTA, da 
sie mit der Einführung der Personenfreizü-
gigkeit dafür keine Bewilligung mehr benö-
tigen. 

Die Bestimmungen des Personenfreizü-
gigkeitsabkommens gehen denen der obli-
gatorischen Unfallversicherung (UVG) vor.

Sofern ein Mitarbeiter seine Arbeitstätig-
keit für denselben Arbeitgeber in mehreren 
Staaten leistet, und er die Erwerbstätigkeit 
zu mindestens 25 Prozent im Wohnstaat 
ausübt, bleibt er den Rechtsvorschriften sei-
nes Wohnstaates unterstellt. Beträgt die Ar-
beitstätigkeit im Wohnsitzstaat jedoch we-
niger als 25 Prozent, so untersteht er den 
Rechtsvorschriften des Staates, in dem der 
Arbeitgeber seinen Sitz hat.

Versicherungsdeckung bei Berufsunfällen 
in einem EU/EFTA-Staat
Aufgrund des Freizügigkeitsabkommens zwi- 
schen der Schweiz und der EU/EFTA ist für 
die Sachleistungen jedoch entscheidend, in 
welchem Ort die Behandlung stattfindet: 
Ein Mitarbeiter arbeitet in der Schweiz für 
ein Unternehmen mit Sitz in der Schweiz. 
Bei einem vorübergehenden Arbeitseinsatz, 
zum Beispiel in Deutschland, erleidet er wäh- 
rend der Ausübung seiner Tätigkeit einen 
Unfall. Die Taggeldleistungen erhält der Mit- 
arbeiter bzw. sein Arbeitgeber vom Unfall-

versicherer der Schweiz (zum Beispiel der 
Suva) gemäss der obligatorischen Unfall-
versicherung (UVG). Da sich der Unfall in 
diesem Beispiel jedoch in Deutschland er-
eignete, werden die Sachleistungen (ambu-
lante und stationäre Behandlungen sowie 
Medikamente) zu den Bedingungen nach 
dem deutschen Sozialtarif abgerechnet, wie 
wenn er in Deutschland versichert wäre.
 

Eine direkte Abrechnung zwischen den 
Leistungserbringern (Arzt, Spital ) und dem 
zuständigen Mitgliedstaat ist nicht mehr 
möglich, sondern erfolgt über die zustän-
dige Verbindungsstelle im entsprechenden 
Land. Der Verunfallte spürt von dieser Ad-
ministration im Hintergrund in der Regel 
nichts, ausser es wurde zum Beispiel ein pri-
vater Tarif angewendet und die Schweizer 
Versicherung übernimmt nur den Grund-
tarif nach deutschem Recht. In diesem Fall 
entstehen dadurch ungedeckte Kosten, die 
vom Verunfallten übernommen werden 
müssen. Auch die sogenannten Zuzahlun-
gen (Fixkosten pro Arztbesuch, in Deutsch-
land beispielsweise 5 Euro) werden nicht 
von den Schweizer UVG-Versicherungen 
übernommen.

Nichtberufsunfälle (Freizeitunfälle)
Die Regelung der Personenfreizügigkeit be-
trifft auch die Freizeitunfälle, sofern ein Mit-
arbeiter mehr als acht Stunden pro Woche 
arbeitet: Schweizerinnen und Schweizer, die 
sich beispielweise für einen Einkaufsbum-
mel in Deutschland aufhalten und dabei ver- 
unfallen, erhalten die Sachleistungen nach 
dem ausländischen Recht.

Hier besteht eine weitere Gefahr von un-
gedeckten Behandlungskosten allein durch 
die Tatsache, dass im gesamten EU-Raum 
Nichtberufsunfälle nach Schweizer Recht 
nicht bekannt sind und als Krankheit gelten. 
Verunfallt ein in der Schweiz Versicherter in 
seiner Freizeit im Ausland, wird nur der 
Grundtarif für Krankheit vergütet.

Versicherungsdeckung bei 
Berufsunfällen in einem Staat ohne 
Sozialversicherungsabkommen
Sofern kein Sozialversicherungsabkommen 
besteht, werden die Kosten bis zum doppel-
ten Betrag jener Kosten übernommen, die 
bei der Behandlung in der Schweiz im 
Wohnkanton entstanden wären. Dies be-
trifft vor allem Länder in Asien, Afrika, den 
USA und in Australien. 

Sofern der Verunfallte transportiert wer-
den muss, sind die Reise-, Rettungs- oder 
Repatriierungskosten gesetzlich beschränkt, 
aktuell auf CHF 25 200. 

Nicht gedeckte Kosten
Bei einem Auslandaufenthalt ist vor Antritt 
der Reise die Versicherungsdeckung zu über- 
prüfen und allenfalls mittels Unfall-Zusatz-
versicherung, Geschäftsreiseversicherung 
oder einer privaten Deckung zu ergänzen.

Mara Ruckstuhl 

Senior Fachspezialistin Personen-
Versicherungen
Direkt 044 444 29 25
mara.ruckstuhl@fraumuenster.com
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Fraumünster-Jubilare

Angelika Lang – 10 Jahre 
(Traumberuf: Visagistin/Töpferin)

Schon früher haben mich vielseitige The-
men interessiert – und so ist es noch heute. 
Die Tätigkeit bei Fraumünster entspricht mir 
darum optimal: Sie ist vielseitig, interessant, 
anspruchsvoll, spannend, abwechslungsreich,  
und, und, und! 

Esther Staub – 5 Jahre 
(Traumberuf: Flight-Attendant)

Anstatt einer Fluggesellschaft repräsentiere 
ich nun die Fraumünster – am Empfang. 
Noch immer stehe ich gerne in Kontakt mit 
Menschen und freue mich, wenn es zu neuen  
Begegnungen kommt. Ich habe also meinen  
Traumberuf gefunden!

Tobias Landolt – 5 Jahre
(Traumberuf: Restaurantkritiker)

Restaurantkritiker – das habe ich mir als 
Kind einfach genial vorgestellt ! Ganz hats 
mit dem Berufswunsch zwar nicht geklappt, 
ich freue mich aber umso mehr, wenn ich 
mich mit Kundinnen und Kunden zum 
Lunch treffen darf. 

Aurelia Hemmeler – 15 Jahre
(Traumberuf: Chirurgin)

Präzise arbeiten, mich kleinsten Details wid-
men, ohne das Ganze aus den Augen zu 
verlieren, Verantwortung übernehmen, mich  
in den Dienst von Menschen stellen: Das 
hat mich als Kind schon fasziniert. In mei-
nem Job konnte ich jeden einzelnen Punkt 
davon verwirklichen. Und unblutig ist mein 
Alltag erst noch!

Team Zentrale Dienste

Team Berufliche Vorsorge/
Personen-Versicherungen
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Fraumünster Insurance Experts
Scheffelstrasse 12
Postfach, CH-8037 Zürich
Tel. 	+41 44 444 29 00
Fax 	+41 44 444 29 01 

Büro Basel
Aeschenplatz 4
CH-4052 Basel
Tel. 	+41 61 201 20 00
Fax 	+41 61 201 20 01

info@fraumuenster.com
www.fraumuenster.com

Unsere Partnerfirmen

HypothekenBörse AG

Am 7. Mai haben wir zum Frühlingsapéro in 
Basel geladen – zusammen mit unserem 
Partner Intercity Basel AG. Ein Joint Ven-
ture, das auch nach Büroschluss bestens 
funktioniert, wie die Bilder auf unserer Ga-
lerie zeigen: www.fraumuenster.com.

Fraumünster-Apéro Basel 

Ab dieser Ausgabe der Fraumünster-
News nehmen wir eine ursprüngliche 
Tradition wieder auf: Wir stellen lhnen 
Fraumünster-Kunden etwas näher vor. 
Den Auftakt macht in dieser Ausgabe 
AGI24. Viel Spass beim Lesen und Ent-
decken!


